
oftes Me el ift 1e Ddarf nun ma
üDdemwerden, 1e religsiöfen Wahrhbheiten el Offenbarung BRün© /

er unbegsreifli  en ute OPS emwisen Vaters erzählen. Undmweil alle
Gottes —- Der aftu eben{fo 1iDIE er übernatürlichen Offenbarung - nicht nur ın
fich ruht, nicht NUur ftatifich ın fich e  / OoNDdern Forderungen ite
Oynamifche Wirkung auf Oen Menfchen qusiolien foll, arum ift Qie Aufgadbe
Der Kirche, Ogs religiöfe Offen  guf vermitteln, nicht rennen Don
ihrer uu  n Laft, Wahrer und uftfe QOP$ göttlichen GeleBes fein. Und Oas
nicht DUr DOT jenen, Öie Glauben fich TutUus freimillig beusen; als ob e

Lebens= un® Sittlichkeitsbereich gäbe für kirchentreue rutenund einen
qndern für jene, 0) 1: fich mit einer natürlichen, kirchenfreien ora
möchten. Gottes Offenbarung,einmal gegeben, Silt en Menichen; iDENN Qer
Herr gefprochen hat, mulien alle auf ihn oren  / Duldet Beinen Sondermwillen
neben fich „Gehet hin un® lechret alle Völker, und fie P$ halten, iDASsS

euch geboten habe« (Matth 98, 19). arum ift Oie chriftliche Sittenlehre
SrunÖfägli tür alle gegeben, 19 1DIE 031 FIOIUNS unÖ InNAaAOENDOLLE rhebun
Zur ODAa angeboten ift, Ja 1n fich fchon en gehÖört. Die Geltalt
Chrifti, Der Oags »Ebenbi OPS unit  aren Gottes ilt, er Erftgeboren DOFr

OPIUNG, auf Deffen Antlig uUuns Oie Herrli:  el Gottes aufleuchtet« Kol
1, Sr  L Or. 4, 6), ilt ZUMN fittlichen Men  enbil® SewOorden, Oem
alle zugeorönet find Und arum gilt un, in ungeahn höherem Sinn, erit
vecht er Imperativ: erv0e, Qer

opiun apokalyptifche emente der englifchen
Gegenmart

Thomas FOmarO0 un Herbert aIVbrENCE.
Von Erich üller

nglan0 hat e1in DON Europa ın vielem verichiedenes unÖ beionOeres poli
tifches 101e gEeNNSGLS Schickfal erlebt. Die Höhepunkte feiner Imperiums-=-

unÖ feiner Geiftesgefchichte fallen nicht mer mit Höhepunkten, onDdernviel
fach geraÖ0eZzu inNit Tiefpunkten Qer europäi  en zulammen. Für Ens

gelges Schickfal gilt 108 faft noch höherem aqals für fein
politiiches

Gleichwohl ift 0as engil Geifteserbe DOTN Qem OPSsS übrigen Abendla
nicht verfichieden. Mag er en eift qndere Wege fein,
fo Doch ÖOn gleichen Urfprüngen unÖ Quellen Zurücß. Er hat mitf
Orm europäifch-abendländifchen eift Öie emen gemein 0gs 1DIrO eben
euftfe deutlich, Oa IDIr in e1n eiementfares Zeitalter eINZUCEFE ım Be=
gri in

Die em OP$S eUroPpa  en Geiftes qDer find vDoOn zweierlei Art Utopie
un Apokalypfe find ihre amen. Es qibf in er abendländifchen Geiltes
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gefchichte eine utop! unÖ eine apokalyptifche Überlieferung, Öie fich ın  =
qnÖer 1DIE Pol un egenpO verhalten. Zwifchen innen befiteht eine Hnliche
fruchtbar  icÖpferifche Pannung IDIE Der griechifchen Geiftesgefchichte ZI01=
fcehen apollinifcher unÖ dionyfi  er Tradition. Die utopi Traditionslinie

auf Oie bis es Zeit anz apollinifch veritanoene Antike
Zzurückh, Oie apokalyptifiche nie Oagegen auf 0Oags Erbe OPs eNfIUums. Man
kannn ebenfo 1iDIE vDOoOn utopifcher und apokalyptifcher Oer DOoON ntiker und
chriftlicher au DO  =) mMmMaAanenZ unÖ Tranfzendenzlinie Der an
Difchen Geiftestra  10nen CHDeN.

Am en MDIirü vielleicht er Sachverhalt, Oen hier geht, IDENN
1DIr Öle beiden für 0as DEFTSANSENE Jahrhunder repräfentativen großen Ver=
treter Qieler Problemkreife einanÖer gegenüberfitellen Niegfche unÖ Doftojemiki,
0)1% zugleich Oie eriten Vorläufer unÖ Verkünder OP$S anbrechenÖOeN Elementar.
zeitalters 1e  eg Immanenzphilofophie, Öie emuldten IDIE ım
Unbemußten Oie Uberlieferungslinie er Griechen fortführte, ın OPm
utopifchen Anifpruch, OPn »Ubermenichen« züchten. Der anz chriftlichen
ITranfzendenzgedanken vermwurzelte Doftojemikhi qDer hat feinen Dichtungen
ın 1DaNrnNa erfchütternden Bildern Öle Apokalypfe unflerer Zeit OÖOTIDESSENOM.
INen. uUnd iDenNn IDIFr Orn Spuren Doftojemfkis 1mDeiter folgen, I9 en IDIr
leinen gei  gen Nachfahren auf Denker DON Sera0ezu igen Kühn-»
heit: auf Oen apokalyptifchen opiker Nicolai FEeODOFrOM mit feiner Philofophie
Der gemeinfamen Tat, quf Oen utopifchen Apokalyptiker mır Rofanow,
Dder Oen Weg DON Chriftus ZU! Widerchriftentum S1Ing, unÖ fchließlich quf Orn
veinen Apokalyptiker a01MIIr Olomjen, Oelflen Gefpräch DOMrl eiInNe
»Aufdeckung« qU! f annn 0Oas Wort Apokalypfe überfegen vDon
unneim  er Aktualität ift

Die geiftige Krife, Öie Europa mMit Oen amen es und Doflto
emwfkis verRnNüpft ift, hat ngland kaum einen W iderhall unden, itanO0
0as Infelreich Doch gerade e Zeit in Der höchften ute leiner achtf
Erit heute, nachdem Macht felber 0Oas Stadium er rile geraten ift
gibt neben Oieler eine ihr vergleichbare geiftige Krife, in er ngland ÖOIe
Erfahrungen, Oie Europa ım Jahrhunder OPs großen eu  en Utopikers unÖ
OPsS großen en pokalyptikers gemacht hat, nicht allein nachholt, on
ern Zu  3 Teil chon UDerNOt.

SO hat ein Zeichen für PNOTMME geiftige Vitalität ZI0e1 für Oie
inneriten Strebungen unferes Zeitalters typifche eitalten herausgerftellt, Öie

ein eritaun  er Zufall Oen gleichen amen qamDrence tragen
Öen Olbaften un Politiker, Abenteurer unÖ echniker 1homas EDdmwmar©
amrence, Oefien eine Oberne Odyiiee genannt mverden verdient,
unÖ Oen Dichter Herbert amrence, Deffen Schaffen ein ugleich
verfchrobenes unÖ ehr tiefes Buch ber Oie Apokalypfe gipfelte.

Beide, Die Dei er grundlegenden Verichiedenheit nicht Nnur Oen amen mit.
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Utopifche u aDO vYp emente er engslifchen Gegenmart
einafibef gemeinfam hatten, fifio bereits {Of, in Der ufe ihrer Manneéjahre
un Doch wahrfcheinlich Dereits ENDe inrer Bahn aus Oem Dafein en.
Im März 1930 1DUrOP aD Herbert amrence als VierundDvierzigjähriger ein
Opier Der Schmwmindfucht. Im Mai 1935 {tarb Der noch nicht fiebenundDvierzig E e  DAn  ;ährige TIhomas Edmard Lamrence, Oem Der gefahrvolle Arabienfeldzug
nich nhaben BÖNnNeN, Oen Folgen Sturzes DO Motorra®d. f
Und MNan ift verfucht, A ihren Tod nNOCcH (Iymbolifch betrachten: Der eiInNe,
O2r ın einem heldifchen Erfüllung gefucht und nicht eiunden, ar .
Qer Mafchine, 0)1. er zulegt aqls OÖen »Schlüffe OPsS Geheimniffes« betrachtete,
Der andere ql Nichts, Oem ein SaANZES en Hindurch mit Oen
ebil0en feines Dichtertums en abzutroßen gefucht.

Man mMildverite J]homas EOmard amrence un fuft ihm bitterites
Unrecht, IDenn Man ihn qlg einen jener frifch=fröhlichen Abenteurer Detrachtet,

DON eOanken unbelaftet, Qie Welt erobern ausziehen, — als OIie Helden
glühender Knabenphantafien fortzuleben. [ 101 IDar aIDrEeNCE neDdDen vielem
andern auch e1in Abenteurer, Dder manchen Abenteurer vVDon Profeffion ÖPN
Schatten {tellen DErMAGS, qDer IDAr zugleich viel mehr beitand nicht
allein Öie er W üilfte und 0OPS$S KFieHES, auch Öie Abgründe er geiftigen P

Exiftenz fah mit Öffenen usen unÖ ocht feiner egegile Geifteskämpfe mitf
folcher ehemenz unÖ Leidenicha aus, Daß fie Oer ar’abı rieg faft
NUur als EpifOoDe er  einft.

aMmrence hat felber jenen pifchen Bericht ber feinen »Auffitand ın Der
Wülte«, DON OPem fein Ruhm qlg einer Der großen Abenteurer Dder Weltgefchichte
aUsSINGg, »P1INe unechrliche Sache« Senanntd. Er Öielen Ruhm, enn mDußfte,
Daß Öie Zeiten 0135 Sinne blinden Draufgängertums
vorüber find icht um ein igener Epiker Qer Hiftoriograph 1verden,
machte nach Oem Kriege aran, Erlebniffe Darzuftellen. Er mwollte
mehr Erkenntnis SIng 3 hm, u Oen verborgenen Sinn OPs anzen  /
nur Diefen y  Zu enthüllen, chien ihm die angemwmandte Mühe mert. arum ührtf
ein eigen  es Werk, IOn Oem Revolt in the Desert« nur ein Auszug
»fabriziert, mein üÜberzogenes ONfO quszugleichen« E Oen feltfamen
»Seven Pillars of WisdDom« »Sieben Saulen Qer eisheit«, nach Dden
Sprüchen Salomonis entnommenen nis. ber IDAr eine bittere Weis
heit, eren Saulen hier aufger!) IDUFrOPN. icht Erkenntnis, ONDdern Ver=
zweiflung ftand ENDde OP$S harten Mühens Ön Sinn.

eDdoch Öie Verzmeiflung konnte feinen Tatmillen nicht eriticken. Als ent.
Öeckt hatte, Daß ein Ziel, mnit er »unantafitbare nge ichaffen«,
unerre  ar 1Dar, mwWandte {ich entfchloffen er Praxis und tat enen DON

der Mitwelt nie ganz veritandenen Schritt, Qer ÖOen geheimnisvollen Nimbus
Perfon er Abficht nur noch verftärkte: er, er Der

englifchen rmee, {raft qlg einfachner Soldat Oie LuftÄotte ein un Diente Öie
reizehn re  en TE feines Lebens un einem ansgsenNOMMENEN Namen
timmen der Zeit. 138



fimpler nl Fluch nym
Die Fliegertruppe folltevorausfegungslofes Werkfchaffen, Ddie hier vOollzog

für ihn nach feinen igenen Worten qasielbe fein, S für Die Menfchen
OS Mittelalters 0as Klofter IDAaAT. Nur Daß feinem Klofter al Die Stelle OPs E ln P m N a
GottesDdienfites ein gänzlich qanOerer Dienft, er Der Mafchine, 1Dar.

» [ ging Zu Oen ijegern«, fchrieb ın einem urz DOT feinem TOoDe verfaßten
Lebensabriß, »11 er Mechanik Oienen, nicht als Führer, ONDern als Teil
der Mafchine. Die Mafchine Oags Dder 0OPs eheimnifies nen
Vorteil hat CS, Teil Der Mafchine inan lernt, Daß nicht auf Dden ein
zeinen InBOoMmMt.«

Saßbe Nnd gie Bruchftücke ein Philofophie er Technik, Die Dei
näherem Zufehen überrafchende Ahnlichkeit mM Oen Denkergebniffen eiINesS
amrence vielen vermwandten eu  en Aktiviiten unÖ Problematikers,
Ernit Jüngers, aqaufmeiflfen. Das ilt kein Zufall, ONDdern Ausdruck eiINES vYp  en
Organgs. Der handelnde enfch, er Oas Diesfeits Ddurch eine Tat aUsSZ
rachtet, eın gefchichtlicher Iypus, Dden Die Antike zuer geprägt unÖ Der
er Geftaltung OÖPsS Abendla immer erneuten Anteil hatte, ift unferer
Zeit er Geftalt OPS$S DON Der Mafchine befeffenen Menfchen gewandelt mwWieder
erftanden. Der enfch als » Teil Qer Mafchine« un® »Diener Der Mechanik«, Oas
ift ÖOie gefchichtliche Konfequenz er Antike geprasten Haltung
un Der ihr ZUugeNO Immanenzphilofophie eine Konfequenz, Öle aller  e  =

ın Ausmeglofigkeit 0as Gehäufe Oiefer Philofophie felber bereits
iprengt.

Oen Fortichritt, er Durch rationales menfchliches Tun bewirken fei,
hat Herbert amrence nie gegla Er IDAr tro6 er aller0ings
qusgefprochen utopifchen Züge feiner Erosphilofophie, Öle ihm Dden Ratf
FErotomanen eingebracht hat eın Utopift, ondern unÖ Oies allerdings
mwvieder ein befondern inne, 1DIE eine Beurteilung er biblifchen poka
ypie eın Apokalyptiker, fah Dden Ablauf er menifichlichen
nicht aqals unenÖll: Oortichreitenden Prozeß, fondern aqals Ddramati  e$ Schaufpiel,

Oem auch 01 Zerftörung ihren NOtID  n Anteil hat Spein Glaube mDAar

Wideripruch OPm ihm anhaltenden Ruf eine Panerotikers A »Ogß
NUur Öle OP$S Mannes, 0)1 09as Schickfal aqals Zeritörung auf fich nimmt,
Oen Der Menifichheit zuerft Durch Oas 9a0 unÖ ann egen

aber zuerft 9a0 unÖ Öie ange VernichtunsgSsmuft«.,
Apokalypfe el Offenbarung, unÖ Oas Chriftentum i{t Oie große ffen.

barungsreligio er Menfifchheit. ber amrence IDAr nicht Chrift, ONDdern nfi
chrift un® e102, ährend Oas Heidentum minderer Denker Oem Chriften
tum geiftigem Rang inel ehr unterlegen ift, ift Der el I_ a1D

ein ebenbürtige Gegner Der Chriften. In feinem gie pokalyp
tiichen Heidentum, Ogs mit Rofanoms Widerchriftentum manche Züge gemein=
fam hat, en fich ein tiefer Weilenszug unflerer Zeit. Bligartig erleuchtet
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gei e Situatio Der Ge 10arft: ta hyfifche ubfitanz
(ums, vDon der ZIDE rtaufende gelebt aben, er  ein!vielen den Schme
tiegeln Der Zivililation verbraucht unÖ eingefchmolzen. Und unerbıi ilt Oie
rage Liegen Diefem »Derbrauchten« Chriftentum noch Kräfte verborgen, Ddie

Offenbarung Dden Weg Rönnen, oDer mDIiIro ein
Heidentum, eine eilg10n er milden unÖ® olen Urmächte Der OpIUNnNg, 0Oas
erblaffend. entum qDIOlen

Lamrence hat eine Wiederkehr 0OPs Chriftentums geglaubt, IDar ge
PaQdezu von inem tarken Glauben Den Sieg ÖPs Heidentums.
üucher avvoOn Zeugnis a DOT em nes ber Öie Apokalypfie, Oem

einer egile, Oie qaußerordentlich ar Den nı ber Oas EnDde
Der Zeiten Rofanoms »Apokalypfe unferer Zeit« erinnert, eivellen fucht,
Ddie Offenbarung ONaANNIS fei kein chriftliches, ONDern ein jÜDifch vE
urfprünglich heidnifches Buch, Delflen uralte Weisheiten auch für uns noch
Gültigkeit en. Plaftifcher qlg Oielem Gedankenwer ir0 as, iDAS ill
unÖ mMeint, leinen Dichtungen DOr em ber exiko. eine 12 Oiefem
exotifchen Lan®, ein Gegenftück Ihomas EDmard Lamrences Ara
Dien, ift andere alg kurril Sie DON einem echten nitinkt für Hie
DULBANT  en rRraifte von unÖ Boden, Öie der Tat Diefem anı
eine befonders MerRmurolige Ausbru en. amrence fah
Dden aztekifchen un to  en Kulten Züge Jenes Heidentums, 0as ihm

Europa Don eit umfänglicheren chi DOoON ivilifationsfchut ber  S
ÖPCRfF 1e1. Und Das rivachen OPsS Indianertums Orn mwifchen 1911un 1994
ch einer el DOnNn u  1  n aufeinanderfolgenden mexikanifchen Revolu=
tionen betrachtete als er verheißungsvollften orgänge Dder egen
mwartsgefchichte.

Wenn ınfeiner 182 exiko und Der inO1an!ı  en Raffe fie SINgS o
mWeitf, Daß fich zeitiveiie —b einer eigenen Ranch Orüben anfiedelte einbar
feiner eigenen unfreu 10UrOe, IO geichah OIies einer verZweifelten Ent
aUICMUNG Darüber, Daß, 1mDie glaubte, Ogs Angelfachfentum felber Der. Sen.
OUNgS feines Blutes untreu gemorden ar Daß England Oas zivilifatorifche Erbe
Roms, »0P$ Urfeindes Der german  en Raffe«, bernommen unÖ® ber den
Sanzen röball verbreitet hatte, chien ihm e1in Widerfinn er 1  @, eine
Anfcehauung, Öie auıch »Lamrence DON Arabien« egste. ber mwäahrend dieler,
Oen Der griechifchen Antike HNuldigend feinen literarifchen Ar
beiten 79 eINe Uberfegung Der ODdvyilee Dder Vermählung germanı  en
unÖ griechifchen Weflens Genüge fano0, trebte Herbert aIDrenNcCe, Dder Die
Fragmüroi  eit Oieler LÖfUNg unferer Zeit durchichaute, Oen Urkräfiten
Der ZUurücß.

Wenige willen, Daß hier nie verborgene Neigung Deutfchland, Ddie
ihm ın Oen Kriegsjahren vDIEIE ißhelligkeiten eintrug, ihre Wurzel e Das
Deutiche olk chien ihm Ddurch Öie Zivililation noch erNebit iveniger qls fein

3 »
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18eNeS Volk erfchöpft. In ibhm fah er Oen Rünftigen Vorkämpfer der Sgel’=
manifchen unÖ Qer mveißen fchlechthin

In Nowvelle »Die Grenze« hat eOanken überaus feiner unÖ
ugleich UunerDOor eindrucksvoller eile geftaltet. Auf 0em H ner
iymbolhaften an0lung P1'  21n hier Die renze wiichen Frankreich nO
Deutfchland qlg Qie uralte Raffe= un0 Vö  el wilichen römifchem uben
unÖ german  em Norden, (tädtilich  zivilifiertem en unÖ Dauerlichzun=
gebrochenem ften. Und IDIE eine Befchwörung inmıtten Dieler andlung
ein Bild DON Oem Deutichland er eriten Nachkriegszeit, IDIE ahnlich ergrei=
enO ohl DON keinem andern Engländer gefchaut mVDerden konnte »Da Jen

Der Tenze 1D (FrOBIS zulammengehäuft, Qie Schmwmarzmaldöberge,
aqals hüteten fie 0as innere Deutichland Runde, fchmwarze, DONMN Wald Chmarze
Berge, nur Öie Felder qls 1mDeiße Schneeflecken herausgefchnitten. Schmarz unÖ
mweiß, fitand Orüben Macht. ... Es IDar Ogs Deutichland Der
Tannenmälder. Die Erde cChien ftark unÖ frei. unÖ Gebüifch ftarrte
IDIE mWildes Haar. mweigen unÖ Warten, und Der alte nfierton Der
mweißen norDdifchen Raffe Der Dahinfchmindenden Zivilifation. Der hörbare
Oberton unferer Zivililation chien chmwächer wWerden. Das alte Oumpfe
Waldesfaufen unÖ Braufen OP$S urfprünglichen Nordens iNnn.«

Im Mittelpun: Oieler Nowvelle fteht Öle Geftalt Frau unÖ nicht Zufalilt
eu:  en. Auch Lamrences eigEeNe Frau, Oie ihm und er ZuUum Schickfal

IDUrOE, IDar eine Deutfche. In Dieler Tatfache aber, Daß ihm eine Frau Zu  =
Schickfal ugleich allerdings IU! Zum Problem mwerden Bonnte, fpricht
ein feinen gei  gen YPUus kennzeichnenDde Weflenszug alls,

In Thomas EDmard Lamrences, feines »Antipoden«, ereignisreichem
en Frauen nie eine gefpie DNie Welt Dieles Olibaten unÖ Mechanikers
er Önis britifchen IDar eine rein männliche Welt Die Welt Der
nen, in Der zule6t eine Art Heimat gefunde hatte, ift einZlig er
Welt Der Antike vergle  ar P— zl eine o Suft IDIE ausfchließliche Männermelt. Fin
Wort Laimrences, Oas chlu feines Lebensabriffes fteht, kennze
refen0 Oen Sachverhalt »Die iınen nich: Weibliches al fich, ein!
Mafchine hat 0938 .ı Wenn Man fich mit en inen abgibt, mMan

fich anz DON Oen Frauen.«
aDi! Herbert amrence, Der feinen Dichtungen den »alten männlichen

(a]U4 unÖ Herr  ermwmillen« IDPIF ber Öie fentimentalen Gefühlsmerte ftellte, Hat
gleichwohl Oie Grenzen Der mann=männlichen Welt, er ntiken 1DIE Der Der
inen, erkannt. Eg 1DUDEe, Daß eine iterile Welt ift, Öie nur Oie Hälite
Der Schöpfungsmirklichkeit umfaßt. enn O9gs Nafein OPsS Menfchen, 1DIE
e?  aflfen ift, rer nicht allein Oen männlichen, fondern ugleich Oen
mweiblichen Pol Der enfch, qls Kreatur Degriffen, erft in Der inheit
Don Mann und Weib eın anzes. er hat alle hohe Kultur nach
orte Gertrud DoON 12 hochzeitlichen Charakter; ihr Rang bfruht auf
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ihrem zıwwiefachen PFrung, iın Dem fich Öle iefere inheit Dder Öpfung aus
Ipricht.

I1homas EDmard Lamrence Ronnte, nachdem Ourch ÖIe eel Aufregung
Del erNi Der »Sieben Säaulen er eisheit« gefährlich ahe Dden
Rand OPs Zulammenbruches getrieben IDAaT, eine Verzweiflung ın Der Männer=
elt er Mafchine ertöten. av Herbert Lamrence hat ein verzehrenDerres
Schickfal erlitten. Er Öle Mannn  mweibliche anzhe QOer Öpfung

IDar Oie Begegsnung mıf Der Welt Der Frau für ihn ein abserundig iefes, M Dvielleicht fein 1e1102s TIeDNIS. ber zugleich Öie Tragik unferer
Zeit aqausROftfen, Oie e1ine Zeit männlicher FEinfamkeit Die unÖ

ihn, aber Öie rlöfung, Öie vermeillenen 'unifches DON ihr ermartete,
gab fie ihm nicht Wo Öie 1e feinen Dichtungen eine fpielt, 0a9a folgen
iın Oem Verhältnis wilichen Mannn unÖ Weib auf Zeiten er Anziehung olche
Der oßung unÖ quf mwieder Zeiten Der arBtfen unÖ vertieften An E E -iehung IDIE feiner EISENEN 12 un Ehe, Öle On merkßk unÖ OenB=
murdigiten Verhältniffen Menfchen unferes Zeitalters gehört Und
Ende iteht 09as reiitgnierte Woprt: »Ganz un SaNnz oben, nein, 0a ift

INDPrFrPS. 12 ilt 0a nicht.«
Er hat Ogas »AnNOeFe«, Ü Öie Offenbarung, OIie Apokalypfe, geRämpft

unÖ1 IDIE EMISE, Der Ogs enlTeits IDar für ihn Nur nacktes Fürfich=
lein«. Außerhalb feiner felbit an0 er nicht Gott, Iondern Oas ichts. Er, Der
DON er en 12 vergeblich rlöfung gefordert, fand Dden Weg ZUr
Darmenden göttlichen 1eDE, er altlein rlöfung ichenkenden, NicCHt. Nur e1ine
klieine Spanne nOoch 12n ihn vDon Der chriftlichen anrhei trennen, aber
fie IDUrÖe für ihn eiNnem Abgrun®, er unüberbrückbar So er
ein einlamer, heroifcher unÖ tragifcher Kampfer Off ein Mahnmal für
Jene en unferer Zeit, 011% fich TPsS Glaubensbefige Sar er mwahnen.

iDDell Hart, Der iograp OPs »arabifchen« aIDPENCE, T! (noch Zu
Qeflen Lebzeiten), DIEIE Menfchen prächen und vIELIE Dichter rıeben
vDOoOn ihm 1014 DON Erlöfer, inem Manne, er, iDeENN mmolle, gie m
Licht Öie PinNÖP Menichheit aqus irrfal führen ONNEe.,

Von ADl Herbert Lamrence mDirü nu  P$ ichtet: qlg ichon ehr
IDAaT , befuchte ihn n JUNSeCTr englifcher Schriftfteller, Qem er eine am
Audienz eMmMANFie; unfähig prechen, ieß inn, — feine Hilfsbereitfchaft

ZEISEN, Doch fich ROMMEeEN unÖ urze Zeit itumm neben feinem Bett 156en
Das Bild OPS mWwWortlios LeEidenDden ergsriff unÖ erfchütterte Oen jungen Mann o
ar HÖaß el', aqals Oas a OPS$S Kranken mWDIiEeOePF verlaffen a  @, nichts
INnNOPFreS 10DU alg ein itammeindes: »He OUT GOoO &«

Es hat Dei Pr Sanz Ooffenbaren Paradorxie e{1DAS eltfam Rührendes, Der.
geftalt Menfchen, Öie ihre ehr menfchliche Verzweiflung, voOn Der fie DOTr Oen
Abgründen OPsS Dafeins gepaCKt wWuröen, NIEe verleugnet haben, giel  am
Der Sage Her Legende ihrer eISENEN Zeit vDon Glorienfchein ummoben AraunÖ® fie Göttern verglichen unÖ aqals rIöfer ihrer Mitmenichhei betrachtet ZUu



en 91g und ungeheuer! diefer Anfp chein fo woh
ein uen  en inne,enn Der enfch De 013 ickfal
und auf einiamem Orpolten Gefechte ficht, Oie Dder enge ripart bleiben,
Der Tat DOoON göttlichen auch ummittert aU! iDEeNn Dden Weg

oOtt felber nicht hat.

Katholifche Kulturfchau
Von Overmans S,

!
in e 84 O Is m A Wenn eine Zeitungs mit einer Zweimillionen  Sn
uflage 1DIE Oas LOoNDoner »Daily Mail« (19. OveEeMDeEr 1937 Oen erften

Bericht Tibetreifenden Der eUue Beobachtungen reng abgefchloffenen
Lamaklöftern erhält, ift einNne fenfationelle Aufmachung berechtigt ber
Verflachung OPsS religiöfen Empfindens mMuß fo gewiffenhafter DOT:
gebeust mwerden, aqals gerade einer breiten Leflermaffe Oie tiefer blickenden
Denker felten find Was ein Junger amerikanifcher BudOhift, TIheo Bernard,
früher kleinftädtiicher Re:  sanmalt, ber eine Erlebniffe alg »er{iter weißer
Lama« fichrieb hält fich nicht Oielen Grenzen. Vor feinem Eindringen ın

fich Indien ein Jahr lang S 0ags Verftändnis Der höheren Formen OP$
Buddhismus und Oie tibetifche Sprache bemüht. Da bekanntlich
engslifchem inNnulile fteht, konnte BernardD mit eINES en Regierungs
vertreters 11. Ma 1937 nach ala aufbrechen. Am 9Q9, Oktober 1937 IDar
mit ünfzig Maultieren, Ddie unDerte vDoOn budhiftifchen Büchern und aulen:
DON Photographien rugen, mwieder auf em en er bengali  en

Kalimpons »Die Tibetaner fagten Mir«, chreibt er , »fie hielten mich für
Oie Wiederverkörperung eg großen, heiligmäßigen Lamas, un OaAs 319
habe mich ihr Land geführt, ich 1er Kenntniffe fammle und fie Oem
en vermittie.«
Was er recht felbfitgemiff euenOr Dann in feinem langen Auflfaß erzählt,

ift großenteils IDEeOPRF Neu noch wefentlich. Er acht viel Aufhebens von Der
lansit bekannten Vermendung Taufender von Butterlampen Oen Tempeln.
Die goldene rach Oieler Bethäufer (8) 11  189 eine Neuigkeit, unÖ man
1DU auch eit vielen Jahren, 1DIieE Oie Leichen Der meiliten amas nach Der
Totenfeier Vögeln un® Hunden ZUum überlaffen WDErDen. Da Bernar® mit

Grunde 1nd, ein DON ihm. beoba  etes, Orakel fpendendes Medium
fei nicht Durch en Geift DOMMN en emporgeriffen worden, ONDdern habe
nen nervolen Luftfprung gemacht, ilt merkmürdig, Daß er hne Vorbehalt
chreibt »Einige Lamas hre gefamte Lebenskra Derart
Teil eg KÖrpers vereinigen, Daß Nan Dielen Teil DOT Hige nich berühren
kann, wmährend Dder übrige Körper fo kalt mWIie eine eiche. habe mich

Dder eiInNes Einfiedlers aufgehalten, Öie Fuß hoch 88. Niefler Fin


